
Maschinen-
Musik

Das Leben der hier
Eingespielten ergäbe

einen Roman: Alexander Mossolow schrieb
Briefe an Stalin, landete dafür im Arbeits la -
ger; Conlon Nancarrow kämpfte in Spa nien
gegen die Faschisten, wurde in Amerika ge-
ächtet, setzte sich nach Mexiko ab, entwarf
dort unbeachtet Stücke für mechanisches
Klavier. Die Liste ließe sich beliebig fortset-
zen: Mossolow, Nancarrow, Szpilman,
Antheilund Roslavets – sie schrieben zu Be -
ginn des letzten Jahrhunderts statische Ma -
schinenmusik. Pianist Vladimir Stoupel trifft
den Nerv der Stücke: Enervierend meißelt
er Töne und findet auch Antworten für die
gefühligen Passagen. T.U.

Musik !!!!!
Klang !!!!

The Life O f The Machines, Werke von
Antheil, Mossolow, Nancarrow, Roslavets,
Szpilman; Vladimir Stoupel (2005)
EDA /KC CD 4012476000282 (66`)  

Piano-Poesie
Diese Einspielung

ist Dokument eines
Konzertes, das Ingo
Ahmelt zum 80. Ge -
burtstag des ver-
dienstvollen, kürz-

lich gestorbenen Bremer Musikredakteurs,
Pianisten und Kompo nisten Hans Otte or-
ganisierte. Er setzt Ottes minimalistisch-
meditative Klaviermusik, die Elemente der
amerikanischen Avant garde und der euro-
päischen Klaviertra dition gleichermaßen
aufgreift, in einen Dialog mit Cages Stü -
cken für Präpariertes Klavier. Ein Zwie ge -
spräch voller Poesie, auch wenn die pro-
gram matische Gegen überstellung Orient-
Okzident nicht wirklich einleuchten will.

Wie  

Musik !!!!
Klang !!!!

Cage, Sonatas and Interludes (Auswahl),
Gemini; O tte, Das Buch der Klänge
(Auswahl), Stundenbuch (Auswahl);
Philipp Vandré (Klavier), Elmar Schrammel
(Präpariertes Klavier) (2006)
Wergo/ Note 1 CD 4010228670622 (76’)

Kühle Pracht

A ls romantischer Spätausläufer stand
Sergej Rachmaninow lange Zeit im in-

tellektuellen Kreuzfeuer der Kritik. Seine
Kompositionen wurden als schmachtend,
gar kitschig verworfen, das hohle Pathos,
was die hehren Tugendwächter musikali-
schen Geschmacks zu hören vermeinten,
wurde als Indiz für Rachmaninows zweit-
klassigen Stil gesehen. Die junge, 1984 im
ukrainischen Enakievo geborene Pianistin
Kateryna Titova scheint sich durchaus die-
ser Rezeptionsgeschichte bei der Aufnahme
ihrer Rachmaninow-CD bewusst gewesen
zu sein. Die manuell beeindruckend begab-
te Künstlerin meidet hier jede Sentimen ta -
lität. Machtvoll und schön ist ihr Ton in der
zweiten Sonate, stets ist sie darauf bedacht,
die Strukturen des Werkes mit kühler
Pracht herauszuarbeiten, emotionale Stei -
gerungen scheinen von einer alles kontrol-
lierenden Ratio begleitet. Auch in den klei-
neren Formen besticht Titovas pianistische
Beherrschtheit. Das marschartige g-Moll-
Prélude op. 23 Nr. 5 wirkt wie ein stählernes
Exempel erstklassiger Maschinenmusik.
Mit solchen Interpretationen wäre Rach -

ma ninow gewiss der Vorwurf der Schwüls -
tigkeit und Gefühlsduselei erspart geblie-
ben. Es wäre dann allerdings auch fraglich,
ob er jemals eine solche Beliebtheit erreicht
hätte; denn es ist ja gerade – ungeachtet al-
ler Schmähungen – die tiefe Emo tio nalität,
eine unendliche Sehnsucht und Trau rig -
keit, die Rachmaninows Werk und gerade
die meisten der hier eingespielten Stücke
auszeichnen. Auch wenn die Künst lerin
diese Dimensionen der Werke (noch) nicht
zu vermitteln versteht, lässt die Bril lanz ih-
res Spiels durchaus aufhorchen.

Frank Siebert

Musik !!!
Klang !!!!

Rachmaninow, Sonate Nr. 2 op. 36,
Préludes op. 32 Nr. 12, op. 23 Nr. 4 und 5,
op. 3 Nr. 1 und 2, Moment musical op. 16
Nr. 4, Etude-tableau op. 33 Nr. 7, Polka de
W. R., Hummelflug; Kateryna Titova (2007)
Sony BM G CD 886970600521 (54’)
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